
Wo arbeiten Sie jelzt?
lch b in Mi tgründer
und Geschäftsführer
der AV-TEST GmbH,
einem führenden An-
bieter von Services im
Bereich der lT-Sicher-
heit und Antiviren-
Forschung mit Haupt-
sitz in Magdeburg.
Was haben Sie an der
OVGU studiert?
Wi rtschaftsinformatik

Andreas Marx ist
Absolvent der Fa-
kultät für Informatik

unter Professor
Ctaus Rautenstrauch mit den Abschlüssen
Bachetor und Dio[om.
Wie gestaltete sich lhr berufl icher Weg
nach dem Studium?
Bereits während der Studienzeit habe ich
meine erste Firma gegründet. Dies geschah
in enger Zusammenarbeit mit dem LehrstuhI
für Wirtschaftsinformatik, dessen Mitarbei-
ter mich intensiv unterstützten. Seit 2oo4
sind wir a[s GmbH aufgestellt, mit mitt ler-
wei[e z3 fest angestellten Mitarbeitern.
Was sind lhre berufl ichen Aufgaben?
lch vertrete das Unternehmen gegenüber
Institutionen und Kunden, bin also viel im
In- und Austand unterwegs. Regetmäßige
Präsentationen auf Fachtagungen und Pu-
blikationen über unsere Forschungsergeb-
nisse gehören natürtich dazu.
Was verbindet Sie heute noch mit der Uni?
Wir f ühren regetmäßig Studienprojekte
und Seminare in  Zusammenarbei t  mi t  der
Fakuttät für Informatik durch und betreuen
wissenschaftliche Abschlussarbeiten und
Praktika. Viele unserer Mitarbeiter sind
Absolventen der OVGU, worüber wir uns
natürlich besonders freuen.
Was macht für Sie einen guten Arbeitstag
aus?
Mit  Freude zur  Arbei t  zu gehen,  d ie Zusam-
menarbeit mit einem hochqualif izierten
Team und sich tägtich neuen Herausforde-
rungen stellen zu können.
Was würden Sie Studierenden mit auf den
Weg geben?
lch kann jedem nur empfehlen, Markt-
nischen frühzeitig zu entdecken und diese
mit Mut und Unternehmergeist zu besetzen.
Schon während des Studiums gi[t es, so vie-
le Kontakte in die Wirtschaft wie möglich zu
kn üofen.
lhr Lebensmotto ist...
... nur wir können die Zukunft aktiv gesta[-
len - und so die lT-Wett jeden Tag ein biss-
chen sicherer machen.

Besser geht's nicht!

Gleich vier durch die OVGU-Projehe lllobilisierungvon Entrepreneurinnen (lllovEl sowie Senior- &

luniorpreneurchip (Selu) begteitete Gründerteams gewannen den ersten Preis in der dritten und
letzten Phase des Businessplanwettbewerbs ego.-BUSlltlESS.

Die Investit ionsbank Sachsen-Anhalt hatte a[[e
Existenzgründer und lungunternehmer auf-
gerufen, sich am landesweiten Businessptan-
wettbewerb ego.-BUSINESS zu beteitigen. Fast
9o Teilnehmer nutzten die Chance und reichten
ihre Geschäftskonzepte in einer von fünf Kate-
gorien ein. Auch vier Gründerteams, die von der
OVGU begteitet werden, folgten dem Aufruf.

Das Projekt ,,vorlautfi[m" von Sara Gramann,
Jenifer Host und Sebastian Stolze belegte, wie
bereits in den ersten beiden Prämierungspha-
sen, den ersten Platz in der Kategorie kreativ.
Die drei lournalistikstudenten der Hochschule
Magdeburg-Stendal planen die Gründung einer
Filmproduktionsfirma, wobei sich ihre ldee aus
drei Komponenten zusammensetzt: Film, Foto-
grafi e und Medienbildung.

Von der OVGU betreut

lanette Schmidt ist von ihrem ersten Platz im
Bereich Soziales überwältigt. Die BWL-Stu-
dentin der Hochschule Magdeburg-StendaI
und Mitarbeiterin im Familienhaus Magdeburg
e.V. entwickette das Konzept ,,Familienhaus im
Park". lm Frühjahr zotz wird im Nordpark ein
öffentl iches Mehrgenerationenhaus entstehen,
das neben einer sozialpädagogischen und sys-
temisch orientierten Famitienarbeit auch zaht-
reiche Angebote für die Famitienbildung und
-freizeit anbietet. Beide Projekte wurden in den
vergangenen Monaten von den Dozentinnen
Antje Burchhardt und Jana Bork des MovE-
Projekts, das a m Leh rstu h[ f ü r Entrepreneu rsh i p
der OVGU angesiedelt ist, intensiv betreut. Das

Förderprolekt richtet sich an junge Akademi-
kerinnen, die ihre Zukunft in der beruftichen
Setbständigkeit sehen. Mit einem Angebot an
maßgeschneiderten Workshops und individu-
e[[er Beratung unterstützt MovE angehende
Gründerinnen dabei, die eigene Geschäftsidee
auf eine solide, ökonomische Basis zu ste[[en.

In der Kategorie Service überzeugte.lens Lü-
decke die lury des Businessplanwettbewerbs
mit ei nem ausgefa[[enen touristischen Konzept
für die Region Magdeburg: Erlebnisfahrten mit
e inem Amphib ienfahrzeug.

Der erste Preis im Bereich lechnologie ging
an das Unternehmen InerSens von Ratf Kauert
sowie Nicole und Josef Halpaap. Das dreiköpfige
Team hat mit studentischer Unterstützung ein
neuartiges Gerät zur Messung der Kniestabitität
entwickelt, das die Diagnose bei Kreuzbandbe-
schwerden deutlich vereinfachen sot[. Bei der
Weiterentwicklu ng der Geschäftsidee erhielten
Jens Lüdecke und das Team von InerSens tat-
kräftige Unterstützung durch das Prolekt SeJu.
,,Mit Se.lu bieten wir Gründungsinteressierten
die Mögtichkeit, bestehende Produktideen im
Rahmen eines Seminars von Studenten tech-
nisch weiterentwickeln und parallel dazu ei-
nen bankreifen Businessplan entwerfen zu
lassen", erklärt Bernd Neutschel, zuständig für
den Bereich Produktentwick[ung, die ldee des
Projekts. ,,Selu greift dabei auf die schon über
viele Jahre bestehende Kooperation zwischen
dem Lehrstuht für Maschinenbauinformatik von
Professor Sandor Vajna und dem Lehrstuh[ für
Entrepreneurship von Professor Matthias Raith
zu rück", ergä nzt Thorsten Staa k, Ansprech pa rt-
ner Grü nderbeg[eitu ng. lnne Bonr

losef Halpaap (lnerSens), Sebastian Stolze (vortautfi[m), Ratf Kauert (lnerSens], Nicole Halpaap (lnerSens],

Sara Gramann (vorlautfi[m), Michael Schabacker (Selu), lens Lüdecke (Amphibienfahrzeuge), Thorsten Staak

(Selu), Jenifer Horst (vorlautfilm), Bernd Neutschel (SeJu), Janette Schmidt (Familienhaus Magdeburg), .lana
Bork (MovE) (v. [i. n. re.]
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